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In Liebe


für meine beiden Töchter Sarah und Katharina


und für Alle,


die in diesem besonderen Jahr auf der Suche


nach dem Sinn von Weihnachten sind




Vorwort


Das Jahr 2020 – eine Zeit, die uns allen wohl länger in Erinnerung bleiben wird.


Braucht es da nun noch ein Kinderbuch zu Weihnachten, das das Virus SARS-COVID 19 zum Thema hat?


Diese Geschichte ist zur Zeit des zweiten Lockdowns, des sog.


Lockdowns Light, im November 2020 entstanden. Zusammen mit meiner großen Tochter reifte in uns die Idee, unsere Gedanken zu dieser Pandemie, dem erlebten Wandel des Alltags, unsere Ängste, aber auch das Wertvolle dieser herausfordernden Zeit in Worte und Bilder zu fassen.


Zudem sollte es uns später als Erinnerung dienen, als Gedankenstütze für „Weißt du noch, wie das damals war im Jahr 2020?“.


Ich wollte mich gerade in diesem herausfordernden Jahr bewusst auf die Suche nach dem Sinn von Weihnachten machen.


Ostern waren wir doch alle ziemlich unvorbereitet gewesen. Der erste komplette Lockdown in Deutschland seinerzeit erwischte uns mit heftiger Schlagseite: Gottesdienste wurden wochenlang für das gemeine Volk ausgesetzt, private Kontakte zu Oma & Opa völlig eingestellt, Einkaufsläden, Kitas und Schulen zugemacht, Krankenhäuser selbst für Angehörige Sterbender oder Trauernde abgeriegelt. Gerechterweise muss man sagen, wir wussten es einfach nicht besser und meinten es ohne Zweifel gut. Manche wirtschaftlichen und psychischen Auswirkungen dieser Maßnahmen werden unsere Gesellschaft allerdings noch einige Zeit länger beschäftigen.


Mit der „zweiten Welle“ machte sich nun spürbar eine Ermüdung, auf der anderen Seite aber auch eine aggressive Stimmung in der Gesellschaft breit. Vor allem in den sozialen Medien, in der Anonymität des WorldWideWebs spitzte sich die Lage zu. Grenzen des Anstandes, des Respektes wurden regelmäßig überschritten.


Manche Gruppierungen forderten ohne Rücksicht auf Andere lautstark ihre vermeintlichen Rechte ein. Wiederum Andere verfielen in Lethargie und zogen sich aus der Gemeinschaft komplett zurück.


Macht Weihnachten denn dieses Jahr überhaupt noch Sinn oder besser gefragt, hat Weihnachten dieses Jahr immer noch den gleichen Sinn für unsere Gesellschaft wie sonst alle Jahre zuvor?


Weihnachtsmärkte werden abgesagt, Gottesdienste werden vermutlich nicht in gewohnter Weise stattfinden können, große traditionelle Familienfeiern werden untersagt. Das Gebot der Stunde lautet „Zuhause bleiben! Wenn möglich allein oder nur im allerengsten Familienkreis!“


Sollen wir Weihnachten nicht einfach komplett ausfallen lassen?


Vielleicht Mitte nächsten Jahres nachholen, wenn es einen Impfstoff für alle gibt?
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